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An der Tenfelsbriicke

TWalter Laué

Lappen Sdhnees oben am Geftein. Linfs und vedyts hobe
fdroffe Selowande. Moos und Furies Gras diber die [Fels-
teiimmer jerfireut, die am Wege liegen. Unten fdaumt die Reup.
Setten Debels bufcden fiber den Weg. An der Teufelsbriicte
madye idy balt. Jdy {haue binab tn den tobenden Kampf ywijden
Waffer und Geftein.

Eine rviefige Felsplatte liegt quer im fddumenden Waifer.
Dicdtopfig, maffig fremmt fie fidh gegen den Anfturm der Flut.

S 9alt! Jdreit fie den Wellen entgegen. ,,Jbr feid tolles
Volf! Was drdngt ihr? Jdy will bier ftebn, wie id) jeit abr-
taufenden ftand, tdy bin ein altes ehrwiirdiges ‘Pringip!”’

Da laden die Wellen und biipfen der altersgrauen Platte
liber den Kopf. Sie braufen bellauf: ,,Bift du ein Pringip,
wir find audy eines, ¢in frijdes, junges! Komm’, {dlief’ did
ung an!’

SOt Enivfdte der Fels in verbaltener Wut, iy bleibe!
Jbr wollt midy ftiven, wetl id) ftarf bin, weil id) eudy bredye.
Ty bleibe wie iy bin!”

SUnfinn®, bobnten die Wellen, ,,q¢b mit, oder wir nebmen
did) mit!’

o8 bletbe’”, donmert der §elg und ftredt den fdyweren
granit'nen Sdadel den Fluten entgeqen, ,,idy bleibe, idy bin
pag ehrwlirdige gebetligte Alter!’

Da jaudyt es durdys Jal und wiederballt in allen Kliften
der Sdludt:

SWir find die Jugend ! jubeln die Wellen. Tyn gewal-
tigen Sdasen fyringen fie fHirmend binab auf den ragenden Stein.

o5 proteftiere’” briillt der in die weiffe $ijdyt, die ihn
umtobt, dann wanft er und donnernd fdhieht er mit den fieg:
jaudpenden Wellen dabin,

24



	An der Teufelsbrücke

